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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  Tür-  oder  Fen- 
sterband,  mit  einem  an  einem  Tür-  bzw.  Fensterflügel 
anzuschlagenden  Flügelband,  das  mit  einem  Schwenk-  5 
lagerbolzen  an  einem  blendrahmenfesten  Rahmenband 
angelenkt  ist,  mit  einem  relativ  zum  Schwenklagerbol- 
zen  verdrehbaren,  gleichachsigen  Hülsenteil,  an  dem 
das  Flügelband  höhenverstellbar  abgestützt  ist,  und  mit 
einem  eine  Höhenverstellung  des  Flügelbandes  bewir-  10 
kenden  Schraubverstellteil. 
[0002]  Ein  Band  mit  den  vorgenannten  Merkmalen  ist 
aus  der  DE-C-37  19  516  bekannt.  Das  Hülsenteil  ist  in 
das  Rahmenband  eingebaut  und  daran  unverdrehbar  in 
den  Vertikalrichtungen  verstellbar.  Der  Schwenklager-  is 
bolzen  ist  als  Schraubverstellteil  ausgebildet,  indem  er 
oberhalb  eines  Ringbundes,  mit  dem  sich  der  Schwenk- 
lagerbolzen  innerhalb  einer  abgesetzten  Bohrung  des 
Rahmenbands  an  diesem  abstützt,  mit  einem  einstücki- 
gen  Gewinde  versehen  ist.  Diese  Ausgestaltung  hat  zur  20 
Folge,  daß  alle  Bauteile  des  Bandes  im  Hinblick  auf  die 
Höhenverstellung  speziell  auszubilden  sind.  Es  ist  ein 
besonderes,  zur  Aufnahme  des  Gewindes  des 
Schraubverstellteils  ausgebildetes  Rahmenband  erfor- 
derlich,  das  Schraubverstellteil  muß  als  besonders  aus-  25 
gestalteter  Schwenklagerbolzen  ausgebildet  werden, 
und  das  Flügelband  muß  sich  auf  einem  innerhalb  des 
Rahmenbands  unverdrehbar  aber  vertikal  verschieblich 
geführten  Hülsenteil  abstützen. 
[0003]  Demgegenüber  liegt  der  Erfindung  die  Aufgabe  30 
zugrunde,  ein  Band  mit  den  eingangs  genannten  Merk- 
malen  so  zu  verbessern,  daß  ein  übliches  Rahmenband 
und  ein  üblicher  Schwenklagerbolzen  eingesetzt  wer- 
den  können,  ohne  dadurch  den  Aufbau  des  Flügel- 
bands  im  übrigen  übermäßig  zu  komplizieren.  35 
[0004]  Diese  Aufgabe  wird  dadurch  gelöst,  daß  das 
Schraubverstellteil  in  ein  Verstellgewinde  des  Flügel- 
bands  eingreift. 
[0005]  Für  die  Erfindung  ist  von  Bedeutung,  daß  die 
Höhenverstellung  in  das  Flügelband  integriert  wird.  40 
Diese  flügelbandseitige  Integration  läßt  es  zu,  ein  unge- 
ändertes  Rahmenband  und  einen  ungeänderten 
Schwenklagerbolzen  einzusetzen.  Durch  den  Eingriff 
des  Schraubverstellteils  in  ein  Verstellgewinde  des  Flü- 
gelbands  wird  ein  vom  dem  bekannten  abweichender  45 
Weg  beschritten,  der  eine  größere  Anzahl  von  Ausfüh- 
rungsformen  von  in  das  Flügelband  integrierter  Höhen- 
verstellungen  zuläßt.  Der  Ort  des  Eingriffs  des 
Schraubverstellteils  läßt  sich  je  nach  Ausbildung  des 
Flügelbands  unterschiedlich  bestimmen.  Hierdurch  so 
ergibt  sich  die  Möglichkeit  konstruktiver  Anpassungen 
an  Bänder,  deren  Flügelbänder  unterschiedliche  Anfor- 
derungen  erfüllen  müssen,  beispielsweise  bezüglich 
der  Stabilität. 
[0006]  Zweckmäßigerweise  wird  das  Band  so  ausge-  55 
bildet,  daß  das  Schraubverstellteil  eine  Gewinde- 
schraube  ist.  Eine  Gewindeschraube  ist  ein 
herkömmliches  Bauteil,  die  einer  massenfertigungsge- 

rechten  Ausbildung  des  Bandes  entgegenkommen.  Sie 
vermeidet  Sonderanfertigungen,  wie  sie  bei  dem  Ein- 
satz  von  mit  Gewinde  versehenen  Schwenklagerbolzen 
erforderlich  sind. 
[0007]  Wenn  das  Schraubverstellteil  an  dem  Hülsen- 
teil  axial  abgestützt  ist,  kann  das  Hülsenteil  entspre- 
chend  axial  belastet  werden.  Es  ist  dann  beispielsweise 
möglich,  die  vom  Flügel  herrührenden  Lasten  auf  ein  in 
das  Hülsenteil  eingehängtes  oder  auf  diesem  abge- 
stütztes  Schraubverstellteil  abzutragen.  Das  ist  ins- 
besondere  von  Vorteil,  wenn  das  Schraubverstellteil 
eine  Gewindeschraube  ist,  welche  herkömmliche 
Lasten  übertragen  kann  und  zugleich  die  Gewähr  dafür 
bietet,  daß  ihre  axiale  AbStützung  am  Hülsenteil  kon- 
struktiv  wenig  aufwendig  ist. 
[0008]  Es  ist  von  Vorteil,  wenn  das  Schraubverstellteil 
zum  Hülsenteil  relatiwerdrehbar  ist.  Es  ist  dann  mög- 
lich,  eine  Verdrehung  des  Schraubverstellteils  durchzu- 
führen,  ohne  daß  dadurch  zugleich  eine  Verdrehung 
des  Hülsenteils  bedingt  wird.  Das  Hülsenteil  kann  infol- 
gedessen  undrehbar  ausgebildet  werden  und  es  kann 
innerhalb  des  Rahmenbands  fest  sitzen,  z.B.  durch  Ver- 
pressung. 
[0009]  Eine  zweckmäßige  konstruktive  Ausgestaltung 
des  Bandes  ergibt  sich  dadurch,  daß  das  Verstellge- 
winde  des  Flügelbands  Bestandteil  eines  mit  diesem 
Band  vertikal  formschlüssig  zusammengebauten  oder 
einteiligen  Kupplungsstücks  des  Flügelbandes  ist.  Das 
das  Verstellgewinde  aufweisende  Kupplungsstück  kann 
im  übrigen  an  die  Ausgestaltung  des  Flügelbandes 
zweckmäßig  angepaßt  werden.  Es  kann  beispielsweise 
mit  dem  Flügelband  oder  einem  Teil  davon  einstückig 
sein.  Es  kann  aber  auch  ein  vom  Flügelband  separates 
Teil  sein,  das  an  die  spezielle  Verstellaufgabe  angepaßt 
ist  und  beispielsweise  ein  besonders  belastbares  Ver- 
stellgewinde  aufweist.  Die  Freizügigkeit  der  konstrukti- 
ven  Ausgestaltung  des  Bandes  wird  hierdurch  erheblich 
gesteigert. 
[0010]  Das  Band  kann  so  ausgebildet  werden,  daß 
das  Hülsenteil  eine  vertikale  Ausnehmung  hat,  in  der 
sich  das  Kupplungsstück  des  Flügelbandes  der  gefor- 
derten  Verstellhöhe  entsprechend  bewegen  kann.  Die 
vertikale  Ausnehmung  ist  im  Hinblick  auf  den  ver- 
gleichsweise  sehr  geringen  Verstellbereich  von  weni- 
gen  Millimetern  lediglich  so  groß,  daß  sie  die  Stabilität 
des  Hülsenteils  nicht  zu  sehr  schwächt.  Die  Ausneh- 
mung  ermöglicht  es  außerdem,  die  zum  Kupplungs- 
stück  des  Flügelbandes  oder  zu  dessen  Eingriffsteil 
bestehenden  Toleranzen  zu  berücksichtigen. 
[0011]  Das  Band  kann  so  ausgebildet  werden,  daß 
das  Schraubverstellteil  eine  Kopfschraube  ist,  deren 
Schraubenkopf  in  eine  abgesetzte  Lagerbohrung  des 
Hülsenteils  eingreift.  Es  ergibt  sich  eine  Verringerung 
der  Bauhöhe  des  Bandes.  Das  Hülsenteil  kann  länger 
sein  und  eine  verbesserte  seitliche  Führung  des 
Schraubverstellteils  bewirken. 
[0012]  Zweckmäßigerweise  ist  der  Schraubenkopf  in 
der  Lagerbohrung  drehbar.  Das  ist  erforderlich,  weil  der 
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Eingriff  des  Kupplungsstücks  des  Flügelbandes  oder 
dessen  Eingriffsteils  in  das  Hülsenteil  üblicherweise 
verdrehformschlüssig  ist. 
[0013]  Eine  spezielle  Ausbildung  des  Bandes  zeich- 
net  sich  dadurch  aus,  daß  das  Hülsenteil  einen  seitli-  s 
chen  Haltevorsprung  hat,  in  dessen  Ausnehmung  das 
Schraubverstellteil  parallel  zum  Schwenklagerbolzen 
angeordnet  ist.  Infolge  des  asymmetrischen  Aufbaus 
des  Hülsenteils  kann  es  außerhalb  des  Axialbereichs 
des  Schwenklagerbolzens  den  jeweiligen  konstruktiven  10 
Anforderungen  entsprechend  ausgebildet  werden.  Im 
Axialbereich  selbst  kann  das  Hülsenteil  mittels 
Umklammerung  durch  das  Flügelband  festgesetzt  wer- 
den,  z.B.  durch  Verpressen. 
[0014]  Eine  radial  besonders  raumsparende  Bauform  15 
ergibt  sich,  wenn  das  Schraubverstellteil  gleichachsig 
mit  dem  Schwenklagerbolzen  innerhalb  des  Hülsenteils 
angeordnet  ist.  Es  wird  der  oberhalb  des  Schwenkla- 
gerbolzens  zur  Verfügung  stehende  Raum  innerhalb 
des  Hülsenteils  ausgenutzt.  Der  Materialaufwand  ist  bei  20 
dieser  Bauform  am  geringsten. 
[0015]  Um  die  Belastbarkeit  des  Bandes  zu  verbes- 
sern,  kann  dieses  so  ausgebildet  werden,  daß  das 
Schraubverstellteil  an  seinem  bolzenseitigen  Ende 
radial  abgestützt  ist,  und  zwar  im  Hülsenteil  bei  bolzen-  25 
paralleler  Anordnung  oder  im  Schwenklagerbolzen  bei 
mit  diesem  gleichachsiger  Anordnung,  jeweils  bedarfs- 
weise  in  einer  gleitreibungsmindernden  Lagerbuchse. 
Infolgedessen  wird  das  Schraubverstellteil  an  beiden 
Enden  radial  abgestützt  und  so  für  eine  entsprechend  30 
verbesserte  Verteilung  der  über  das  Schraubverstellteil 
abzutragenden  Flügellast  gesorgt.  Im  Hinblick  auf  eine 
möglichst  große  Dauerhaltbarkeit  kann  die  gleitrei- 
bungsmindernde  Lagerbuchse  eingesetzt  werden. 
[0016]  Eine  zweckmäßige  konstruktive  Ausgestaltung  35 
des  Flügelbandes  in  der  Nähe  des  Schwenklagerbol- 
zens  ergibt  sich  dadurch,  daß  das  Kupplungsstück  von 
einem  Befestigungsbereich  des  Flügelbandes  aus  quer 
zum  Schwenklagerbolzen  mit  dem  Hülsenteil  zusam- 
mengebaut  ist.  Das  Flügelband  umschließt  das  Kupp-  40 
lungsstück  ringsum,  so  daß  dieser  Zusammenbau 
besonders  stabil  ist. 
[0017]  Eine  weitere  vorteilhafte  Ausgestaltung  des 
Bandes  kann  dadurch  erreicht  werden,  daß  das  Kupp- 
lungsstück  von  der  Sichtseite  des  Flügelbandes  in  des-  45 
sen  sichtseitig  offene  vertikale  Ausnehmung  eingebaut 
ist  und  bedarfsweise  eine  dem  Flügelband  angepaßte 
Ansichtsfläche  aufweist.  Bei  diesem  Band  ergibt  sich 
eine  besonders  einfache  Zusammenbaumöglichkeit 
senkrecht  zur  Flügelebene.  Außerdem  kann  das  Kupp-  so 
lungsstück  auf  die  Sichtseite  des  Flügelbandes  abge- 
stimmt  werden. 
[0018]  Die  vorbeschriebene  Ausführungsform  ist 
dadurch  weiter  zu  verbessern,  daß  das  Kupplungsstück 
mit  einer  Kappe  einstückig  ist,  die  das  Flügelband  55 
ansichtseitig  abdeckt.  Bei  dieser  Ausführungsform  kann 
das  Kupplungsstück  zugleich  für  eine  Befestigung  der 
Kappe  sorgen,  mit  der  Befestigungsstellen  des  Flügel- 

bands  am  Flügel  abzudecken  sind. 
[001  9]  Das  Band  kann  dahingehend  ausgestaltet  wer- 
den,  daß  mit  dem  Kupplungsstück  eine  das  Verstellge- 
winde  aufweisende  Mutter  zusammengebaut  ist.  Die 
Mutter  kann  die  aus  dem  Flügelband  herrührenden 
Belastungen  mit  einer  vergleichsweise  kurzen  Gewin- 
delänge  auf  das  Schraubverstellteil  übertragen,  so  daß 
das  Kupplungsstück  flach  gehalten  werden  kann  und 
auch  die  Ausnehmung,  in  der  sich  das  Kupplungsstück 
des  Flügelbandes  vertikal  bewegt,  entsprechend  gerin- 
ges  Volumen  hat,  so  daß  das  Hülsenteil  entsprechend 
kompakter  ausfällt.  Der  Einsatz  einer  das  Verstellge- 
winde  aufweisenden  Mutter  ist  auch  deswegen  vorteil- 
haft,  weil  dann  das  Kupplungsstück  aus  einem 
vergleichsweise  wenig  belastbaren  Werkstoff  herge- 
stellt  werden  kann,  wie  er  bei  dem  Flügelband  oder 
einem  Teil  des  Flügelbandes  zum  Einsatz  kommen 
kann. 
[0020]  Die  Erfindung  wird  anhand  von  in  der  Zeich- 
nung  dargestellten  Ausführungsbeispielen  erläutert.  Es 
zeigt: 

Fig.1  eine  perspektivische  Ansicht  eines  Tür- 
bandes,  das  im  Bereich  einer  Höhenver- 
stellung  des  Flügelbandes  ausgebrochen 
dargestellt  ist, 

Fig.  1a  eine  teilweise  geschnittene  Seitenansicht 
des  Flügelbandes  der  Fig.1  , 

Fig.  1b  den  Schnitt  Ib-Ib  der  Fig.  1a, 
Fig.2a,b  den  Fig.  1a,  1b  entsprechende  Darstellun- 

gen  einer  zweiten  Ausführungsform  eines 
Türbandes, 

Fig.3a,b  den  Fig.  1a,  1b  entsprechende  Darstellun- 
gen  einer  dritten  Ausführungsform  eines 
Türbandes, 

Fig.3c  eine  perspektivische  Darstellung  einer 
Kappe  eines  Flügelbandes  mit  daran  ein- 
stückigem  Kupplungsstück. 

[0021]  Das  in  Fig.1  perspektivisch  dargestellte  Tür- 
band  10  hat  als  Hauptbestandteile  ein  Flügelband  11, 
das  am  Türflügel  angeschlagen  wird,  und  ein  Rahmen- 
band  13,  das  am  feststehenden  Blendrahmen  der  Tür 
angeschlagen  wird.  Beide  Bänder  11,13  sind  durch 
einen  Schwenklagerbolzen  12  miteinander  so  verbun- 
den,  daß  das  Flügelband  1  1  um  eine  vom  SchwenWa- 
gerbolzen  12  gebildete  Schwenkachse  schwenkbar  ist, 
so  daß  der  Türflügel  entsprechend  auf-  oder  zuge- 
schwenkt  werden  kann. 
[0022]  Das  Rahmenteil  13  ist  in  herkömmlicher  Weise 
ausgebildet,  besitzt  also  eine  nicht  dargestellte  Boh- 
rung  zur  Aufnahme  des  unteren  Endes  des  SchwenWa- 
gerbolzens  12,  der  sich  auf  dem  Rahmenband  13  bzw. 
auf  einer  in  dessen  Bohrung  eingelassenen  Achshülse 
mit  einem  Ringbund  12'  abstützt. 
[0023]  Das  obere  Ende  des  Schwenklagerbolzens  1  2 
greift  in  eine  Lagerhülse  25  ein,  die  ebenso  wie  die  nicht 
dargestellte  Hülse  des  Rahmenbands  1  3  aus  Kunststoff 
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besteht  und  der  Reibungsminderung  bei  Relativbewe- 
gungen  der  Bänder  11,13  dient.  Gemäß  den  Fig.  1,1a 
und  3a  wird  die  Lagerhülse  25  von  einem  Hülsenteil  14 
umschloßen,  welches  gemäß  den  Fig.  1,1b  und  3b  sei- 
nerseits  vom  Flügelband  1  1  umschloßen  wird.  Gemäß 
Fig.  2a  bildet  das  Hülsenteil  14  selbst  die  Lagerhülse  für 
den  Schwenklagerbolzen  12. 
[0024]  Das  Hülsenteil  14  dient  der  besonderen  Aus- 
gestaltung  einer  Höhenverstellung  des  Flügelbands  1  1  . 
Die  Höhenverstellung  wird  durch  ein  Schraubverstellteil 
15  bewirkt,  dessen  Schraubverstellung  dazu  führt,  daß 
das  Flügelband  11  angehoben  oder  abgesenkt  wird. 
Dementsprechend  kann  der  mit  dem  Flügelband  1  1  fest 
verbundene  Flügel  angehoben  oder  abgesenkt  werden. 
In  sämtlichen  dargestellten  Ausführungsformen  ist  das 
Schraubverstellteil  15  stets  eine  Gewindeschraube  mit 
einem  Kopf  15',  der  in  eine  abgesetzte  Lagerbohrung 
19  des  Hülsenteils  14  eingreift.  Der  Schraubenkopf  15 
der  Kopfschraube  ist  rund,  so  daß  diese  Schraube 
innerhalb  des  Hülsenteils  14  bzw.  innerhalb  der  Lager- 
bohrung  19  verdreht  werden  kann,  wenn  mit  einem  Ver- 
stellwerkzeug  in  eine  nicht  dargestellte 
Innenunrundausnehmung  des  Kopfes  15'  eingegriffen 
wird.  Dazu  ist  die  in  den  Figuren  dargestellte  Abdeck- 
kappe  26  zuvor  zu  entfernen.  Die  Lagerbohrung  19 
erstreckt  sich  so  weit  durch  das  Hülsenteil  14  hindurch, 
daß  das  Schraubverstellteil  15  mit  seinem  unteren  bzw. 
bolzenseitigen  Ende  1  5"  vollständig  hineingesteckt  wer- 
den  kann.  Infolgedessen  hat  das  Schraubverstellteil  15 
in  der  Nähe  seines  Kopfes  15'  und  auch  im  Bereich  sei- 
nes  Ende  15"  eine  radiale  AbStützung  zur  Übertragung 
von  Lasten,  die  dem  Schraubverstellteil  15  infolge  des 
Flügelgewichts  vom  Flügelband  1  1  übertragen  werden. 
[0025]  Eine  Kupplung  des  Schraubverstellteils  15  mit 
dem  Flügelband  1  1  erfolgt  über  ein  Kupplungsstück  1  7, 
das  mit  einem  Verstellgewinde  16  versehen  ist,  in  das 
das  Schraubverstellteil  15  eingeschraubt  ist.  Eine 
Schraubverstellung  des  Schraubverstellteils  15  führt 
also  dazu,  daß  das  Kupplungsstück  je  nach  Drehrich- 
tung  entweder  nach  oben  oder  nach  unten  verstellt 
wird.  Hierzu  ist  in  dem  Hülsenteil  14  eine  Ausnehmung 
18  vorhanden,  in  der  sich  das  Kupplungsstück  17  des 
Flügelbandes  1  1  der  geforderten  Verstellhöhe  entspre- 
chend  bewegen  kann.  Die  Verstellhöhe  beträgt  bei- 
spielsweise  +/-  5  mm. 
[0026]  Das  Kupplungsstück  17,  das  durch  das 
Schraubverstellteil  15  direkt  höhenverstellbar  ist,  weil 
das  Schraubverteilteil  15  im  Hülsenteil  14  jeweils  aufge- 
hängt  und/oder  abgestützt  ist  und  infolge  der  Belastung 
durch  das  Flügelgewicht  seine  vertikale  Stellung  beibe- 
hält,  ist  den  Darstellungen  in  den  Figuren  entsprechend 
unterschiedlich  ausgebildet.  Allen  Kupplungsstücken  1  7 
ist  gemeinsam,  daß  sie  vom  Flügelband  1  1  separate 
Bauteile  sind,  die  mit  dem  Band  1  1  vertikal  formschlüs- 
sig  zusammengebaut  wurden.  Dieser  Zusammenbau 
erfolgt  unterschiedlich. 
[0027]  Das  Kupplungsstück  17  der  Fig.  1,1a  ist  im 
wesentlichen  quaderförmig,  während  das  Kupplungs- 

stück  17  der  Fig.2a  T-förmig  ausgebildet  ist.  In  beiden 
Fällen  erfolgt  der  Einbau  des  Kupplungsstücks  17  vom 
Befestigungsbereich  22  des  Flügelbands  1  1  her  durch 
Einsetzen  in  eine  dem  Querschnitt  des  Kupplungs- 

5  Stücks  angepaßte  Öffnung  einer  Wand  11'  des  Flügel- 
bandes  1  1  ,  die  dem  Schraubverstellteil  15  parallel  liegt. 
Der  Befestigungsbereich  22  des  Flügelbands  1  1  ist  in 
Fig.3a  dahingehend  näher  dargestellt,  daß  das  Band  1  1 
mit  einer  Klemmplatte  27  befestigt  wird,  die  mit  Befesti- 

10  gungslöcher  28  durchgreifenden,  nicht  dargestellten 
Befestigungsschrauben  am  Flügel  festgeschraubt  wird 
und  dabei  das  darunter  liegende  Flügelband  1  1  gegen 
den  Flügel  preßt. 
[0028]  Das  in  den  Fig.3a,b  dargestellte  Kupplungs- 

15  stück  1  7  wird  von  der  Sichtseite  des  Flügelbands  1  1  her 
in  eine  Ausnehmung  18  eingesetzt,  die  sichtseitig  offen 
ist.  Es  ist  also  ein  seitliches  Einsetzen  des  Kupplungs- 
stücks  17  möglich,  wonach  das  Schraubverstellteil  15' 
in  das  Verstellgewinde  16  eingeschraubt  wird.  Gemäß 

20  Fig.3c  ist  mit  dem  Kupplungsstück  17  eine  Kappe  24 
einstückig  ausgebildet,  die  den  Befestigungsbereich  22 
des  Flügelbands  1  1  abdeckt.  Dabei  folgt  der  Zusam- 
menbau  der  Kappe  24  mit  dem  Kupplungsstück  17 
gemeinsam  dadurch,  daß  ein  an  einer  Abwinkelung  28 

25  der  Kappe  sitzender  Haltevorsprung  29  in  den  Boden 
des  Flügelbands  1  1  eingreift  und  dann  das  Kupplungs- 
stück  17  in  die  Ausnehmung  18  eingeschwenkt  wird. 
Dabei  sitzt  das  Kupplungsstuck  17  in  der  Wand  1  1'  des 
Flügelbands  1  1  ,  was  den  vertikalen  Zusammenhalt  des 

30  Flügelbands  gewährleistet. 
[0029]  Die  Ausführungsformen  der  Fig.  1,1a,  1b  und 
3a,3b,3c  haben  gemeinsam,  daß  ihr  Schraubverstellteil 
14  achsparallel  zum  Schwenklagerbolzen  12  angeord- 
net  ist,  und  zwar  innerhalb  eines  Haltevorsprungs  20, 

35  der  in  den  Außenumfang  des  Flügelbands  1  1  integriert 
bzw.  von  diesem  umschloßen  ist.  Hierbei  ergibt  sich 
eine  Bauform,  bei  der  bis  auf  das  Flügelband  1  1  alle 
anderen  Bandteile  herkömmlich  ausgebildet  sein  kön- 
nen.  Demgegenüber  zeigt  die  Ausführungsform  der 

40  Fig.2a,2b  eine  kompaktere  Ausbildung.  Hier  ist  das 
Schraubverstellteil  15  gleichachsig  mit  dem  SchwenWa- 
gerbolzen  12  angeordnet.  Das  untere  bzw.  bolzensei- 
tige  Ende  15"  des  Schraubverstellteils  15  greift  in  eine 
Ausnehmung  des  Schwenklagerbolzens  12  ein,  um  die 

45  vertikale  Bauhöhe  kleinzuhalten.  Dementsprechend 
erstreckt  sich  die  Ausnehmung  aus  dem  Ende  des 
Schwenklagerbolzens  12  heraus  bis  weit  in  das  Hülsen- 
teil  14.  Das  Hülsenteil  14  umgreift  mit  seinem  unteren 
Ende  das  obere  Ende  des  Schwenklagerbolzens  12  bis 

so  in  die  Nähe  des  Rahmenbands  13,  wobei  es  sich  mit 
einem  Ringflansch  auf  dem  Flansch  12'  des  Schwenk- 
lagerbolzens  12  abstützt.  Das  Hülsenteil  14  ist  in  die- 
sem  Fall  dahingehend  speziell  ausgebildet,  daß  es 
zumindest  zum  Teil  auch  die  Flügellasten  aufzunehmen 

55  vermag,  die  das  Schraubverstellteil  15  vom  Kupplungs- 
stück  1  7  übertragen  bekommt.  Dabei  kann  eine  Lasten- 
verteilung  dahingehend  vorgenommen  werden,  daß  die 
auf  das  Schraubverstellteil  übertragene  Last  über  das 
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untere  Ende  15"  auf  den  Schwenklagerbolzen  12  über- 
tragen  wird.  In  diesem  Fall  ist  es  besonders  wichtig,  daß 
das  Schraubverstellteil  15'  nicht  direkt  auf  dem 
Schwenklagerbolzen  12  abgestützt  ist,  sondern  in  einer 
Lagerbuchse  21,  die  so  ausgebildet  werden  kann,  daß 
die  Reibung  zwischen  dem  Schraubverstellteil  15  und 
dem  Schwenklagerbolzen  12  minimiert  wird.  Die  Lager- 
buchse  21  besteht  beispielsweise  aus  Kunststoff.  Die 
vorbeschriebene  Ausführungsform  hat  den  erheblichen 
Vorteil,  daß  praktisch  kaum  eine  radiale  Vergrößerung 
des  Flügelbands  11  in  Kauf  genommen  werden  muß, 
weil  die  ohnehin  aus  Gründen  der  Reibungsminderung 
erforderliche  Flügelbandbuchse  zugleich  auch  die  Auf- 
gaben  des  Hülsenteils  14  übernehmen  kann. 

Patentansprüche 

1.  Tür-  oder  Fensterband  (10),  mit  einem  an  einem 
Tür-  bzw.  Fensterflügel  anzuschlagenden  Flügel- 
band  (1  1),  das  mit  einem  Schwenklagerbolzen  (12) 
an  einem  blendrahmenfesten  Rahmenband  (13) 
angelenkt  ist,  mit  einem  relativ  zum  Schwenklager- 
bolzen  (12)  verdrehbaren,  gleichachsigen  Hülsen- 
teil  (14),  an  dem  das  Flügelband  (11) 
höhenverstellbar  abgestützt  ist,  und  mit  einem  eine 
Höhenverstellung  des  Flügelbandes  (1  1)  bewirken- 
den  Schraubverstellteil  (15),  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Schraubverstellteil  (15)  in  ein 
Verstellgewinde  (16)  des  Flügelbands  (11)  eingreift. 

2.  Tür-  oder  Fensterband  nach  Anspruch  1  ,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Schraubverstellteil  (15) 
eine  Gewindeschraübe  ist. 

3.  Tür-  oder  Fensterband  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Schraubver- 
stellteil  (15)  an  dem  Hülsenteil  (14)  axial  abgestützt 
ist. 

4.  Tür-  oder  Fensterband  nach  einem  oder  mehreren 
der  Ansprüche  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Schraubverstellteil  (15)  zum  Hülsenteil 
(14)  relatiwerdrehbar  ist. 

5.  Tür-  oder  Fensterband  nach  einem  oder  mehreren 
der  Ansprüche  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Verstellgewinde  (16)  des  Flügelbands  (1  1) 
Bestandteil  eines  mit  diesem  Band  vertikal  form- 
schlüssig  zusammengebauten  oder  einteiligen 
Kupplungsstücks  (17)  des  Flügelbandes  (1  1)  ist. 

6.  Tür-  oder  Fensterband  nach  einem  oder  mehreren 
der  Ansprüche  1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Hülsenteil  (14)  eine  vertikale  Ausnehmung 
(18)  hat,  in  der  sich  das  Kupplungsstück  (17)  des 
Flügelbandes  (11)  der  geforderten  Verstellhöhe 
entsprechend  bewegen  kann. 

7.  Tür-  oder  Fensterband  nach  einem  oder  mehreren 
der  Ansprüche  1  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Schraubverstellteil  (15)  eine  Kopfschraube 
ist,  deren  Schraubenkopf  (15')  in  eine  abgesetzte 

5  Lagerbohrung  (19)  des  Hülsenteils  (14)  eingreift. 

8.  Tür-  oder  Fensterband  nach  Anspruch  7,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Schraubkopf  (15')  in  der 
Lagerbohrung  (19)  drehbar  ist. 

10 
9.  Tür-  oder  Fensterband  nach  einem  oder  mehreren 

der  Ansprüche  1  bis  8,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Hülsenteil  (14)  einen  seitlichen  Haltevor- 
sprung  (20)  hat,  in  dessen  Ausnehmung  das 

15  Schraubverstellteil  (1  5)  parallel  zum  Schwenklager- 
bolzen  (12)  angeordnet  ist. 

1  0.  Tür-  oder  Fensterband  nach  einem  oder  mehreren 
der  Ansprüche  1  bis  9,  dadurch  gekennzeichnet, 

20  daß  das  Schraubverstellteil  (15)  gleichachsig  mit 
dem  Schwenklagerbolzen  (12)  innerhalb  des  Hül- 
senteils  (14)  angeordnet  ist. 

1  1  .  Tür-  oder  Fensterband  nach  einem  oder  mehreren 
25  der  Ansprüche  1  bis  1  0,  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  das  Schraubverstellteil  (15)  an  seinem  bolzen- 
seitigen  Ende  (15")  radial  abgestützt  ist,  und  zwar 
im  Hülsenteil  (14)  bei  bolzenparalleler  Anordnung 
oder  im  Schwenklagerbolzen  (12)  bei  mit  diesem 

30  gleichachsiger  Anordnung,  jeweils  bedarfsweise  in 
einer  gleitreibungsmindernden  Lagerbuchse  (21). 

1  2.  Tür-  oder  Fensterband  nach  einem  oder  mehreren 
der  Ansprüche  1  bis  1  1  ,  dadurch  gekennzeichnet, 

35  daß  das  Kupplungsstück  (17)  von  einem  Befesti- 
gungsbereich  (22)  des  Flügelbandes  (1  1)  aus  quer 
zum  Schwenklagerbolzen  (12)  mit  dem  Hülsenteil 
(1  4)  zusammengebaut  ist. 

40  1  3.  Tür-  oder  Fensterband  nach  einem  oder  mehreren 
der  Ansprüche  1  bis  1  1  ,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Kupplungsstück  (17)  von  der  Sichtseite 
des  Flügelbandes  (11)  in  dessen  sichtseitig  offene 
vertikale  Ausnehmung  (18)  eingebaut  ist  und 

45  bedarfsweise  eine  dem  Flügelband  (1  1)  angepaßte 
Ansichtsfläche  (23)  aufweist. 

14.  Tür-  oder  Fensterband  nach  einem  oder  mehreren 
der  Ansprüche  1  bis  13,  dadurch  gekennzeichnet, 

so  daß  das  Kupplungsstück  (1  7)  mit  einer  Kappe  (24) 
einstückig  ist,  die  das  Flügelband  (1  1)  ansichtseitig 
abdeckt. 

1  5.  Tür-  oder  Fensterband  nach  einem  oder  mehreren 
55  der  Ansprüche  1  bis  1  4,  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  mit  dem  Kupplungsstück  (1  7)  eine  das  Verstell- 
gewinde  (16)  aufweisende  Mutter  zusammenge- 
baut  ist. 
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